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Ein Jahr voller Begegnungen, Austausch und schöner Momente

Unsere Lieblingsbilder des Jahres

2025 war für die bcsd ein Jahr mit besonderer Dichte: Zwei 
große Bundestagungen in Kiel und Münster, die Exkursion 
nach Belgien, ein parlamentarisches Frühstück in Berlin, 
erfolgreiche Weiterbildungsformate, zahlreiche Landes-
verbandstre�en sowie viele digitale Austauschformate 
und die aktuelle Umfrage haben gezeigt, wie lebendig, 
engagiert und vernetzt unsere Community ist. Vor allem 
aber war es ein Jahr der Begegnungen – mit intensiven 
Gesprächen, neuen Allianzen und vielen gemeinsamen Er-
lebnissen, die bleiben.

Statt eines klassischen Jahresrückblicks lassen wir in die-
sem Jahr Bilder sprechen: Jedes Teammitglied der bcsd-
Geschä�sstelle hat sein persönliches Lieblingsbild aus-
gewählt. Sie zeigen nicht nur Veranstaltungen, Orte und 
Formate, sondern vor allem das, was unsere Arbeit aus-
macht – Menschen, Momente und das gemeinsame Arbei-
ten an starken, zukun�sfähigen Städten.

Das während der bcsd-Fachexkursion nach Mechelen ent-
standene Foto illustriert die eindrucksvolle Entwicklung, 
die die belgische Stadt in den letzten 25 Jahren vollzogen 
hat. Damals als schmutzigste und kriminellste Stadt des 
Landes verrufen, ist sie heute lebendig, lebenswert und 
beliebt. Der „Mechelen Approach“ setzt auf Law&Order 
mit umfassender Videoüberwachung, aber auch auf Prä-
vention und Kreativität. Entscheidend aber ist die Grund-
haltung: Diversität und Inklusion sind Teil der Stadt-DNA 
und die Stadt begegnet allen Einwohner:innen als Bür-
ger:innen der Stadt mit Rechten, Gestaltungsspielraum, 
aber auch Pflichten. Mechelen ist ein mutmachendes Bei-
spiel für den positiven Wandel einer Stadt und bleibt da-
mit aus diesem bcsd-Jahr besonders in Erinnerung. 

Mein Highlight aus dem vergangenen Jahr – nicht nur, weil 
Wasser und Sonne immer gute Zutaten sind, sondern weil 
dieses Bild für mich zeigt, was ein gutes Netzwerk aus-
macht: Austausch, Menschen, Miteinander. Bei unseren 
Tagungen – wie hier in Kiel - spürt man das besonders – 
nicht nur in den Fachbeiträgen, sondern vor allem davor, 
danach und daneben: wenn Menschen zusammenkom-
men, miteinander lachen, gemeinsame Werte teilen und 
daraus spannende Ideen und echte Verbindungen entste-
hen.

Dieses Bild steht für einen Moment, der für mich besonders 
war: Beim IHK-Forum Stadtmarketing dur�e ich in diesem 
Jahr erstmals vor rund 100 Teilnehmenden über aktuelle 
Entwicklungen im Stadtmarketing sprechen. Nicht wegen 
der Größe des Vortrags, sondern weil ich dabei die bcsd 
und unsere Mitglieder repräsentieren dur�e. Nach zwei 
Jahren als Referent für Stadtmarketing wurde mir noch-
mal deutlich bewusst, wie eng ich mit den Themen, den 
Städten und den Menschen dahinter verbunden bin.

Lieblingsbild von Lioba Jung: bcsd-Exkursion nach Mechelen

Lieblingsbild von Finn-Ole Ellerbrock: IHK-Forum Hannover

Lieblingsbild von Daniela Ho�mann: Stadtmarketingtag in Kiel
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Auf dem Foto ist eine Interviewsituation zu sehen mit Dr. 
Annegret Saxe, Vorständin der Sparkasse Münsterland 
Ost, für unsere YouTube-Reihe „bcsd fragt nach“. Für mich 
ist dieses Gespräch auch persönlich besonders: Meine 
Ausbildung habe ich bei der Kreissparkasse Köln gemacht 
– und 15 Jahre später komme ich durch meine Arbeit bei 
der bcsd wieder mit den Instituten der Sparkassen-Finanz-
gruppe in Berührung. Das Interview zeigt eindrücklich, 
wie wichtig regionale Banken als verlässliche Partner für 
Kooperationen, Vertrauen und gemeinsames Engagement 
in unseren Städten sind – und wie daraus starke Allianzen 
für eine lebendige Stadtgesellscha� entstehen.

Und dann war da noch der Wechsel an der Verbandsspitze, 
der beim Heimspiel von Bernadette Spinnen im Rahmen 
der Deutschen Stadtmarketingbörse in Münster vollzogen 
wurde. Doch wie verabschiedet man eine sehr verdien-
te Vor- und Mitstreiterin, ohne dass es all-
zu pathetisch oder „drüber“ ist? Es ist 
uns im Allgemeinen aber vor allem 
im Besonderen sehr gut gelungen - 
und natürlich hat Bernadette auch 
hier mitgeholfen. Der Fachvortrag 
„Von einem der nichts vom Stadt-
marketing versteht“, gehalten 
von Burkard Spinnen, war für alle 
Teilnehmenden sehr aufschluss-
reich und für eine noch so viel mehr –  
vielen Dank!

Weit über diese zwei Seiten hinaus möchte ich meinem 
kleinen Team für die tolle Mit- und Zusammenarbeit dan-
ken – es ist unglaublich, wie viel und in welcher Qualität 
wir das jedes Jahr scha�en - Spitzenplatz verteidigt!

ANZEIGE

Lieblingsbild von Jürgen Block: Vortrag Burkhard Spinnen

Lieblingsbild von Annemarie Renker: Interview Annegret Saxe
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Das Neueste aus den bcsd-Landesverbänden

Stadtmarketing lebt vom Austausch

Der November und Dezember standen bei der bcsd ganz 
im Zeichen des regionalen Austauschs: In Brandenburg 
an der Havel, Lübeck, Dresden, Hildesheim und Gießen 
kamen die Landesverbände zusammen, um aktuelle Ent-
wicklungen im Stadtmarketing zu diskutieren. Trotz unter-
schiedlicher regionaler Rahmenbedingungen zeigte sich 
dabei ein klarer gemeinsamer Befund: Die Herausforde-
rungen in den Innenstädten ähneln sich – und der kolle-
giale Austausch gewinnt weiter an Bedeutung.

Ein zentrales Thema aller Tre�en waren die veränderten 
Rahmenbedingungen für Innenstädte und Veranstaltun-
gen. Steigende Kosten, wachsende 
Sicherheitsanforderungen und an-
gespannte kommunale Haushalte 
prägten die Diskussionen in Bran-
denburg ebenso wie in Hessen 
oder Sachsen. Besonders deutlich 
wurde, wie stark Stadtmarketing-
organisationen heute zwischen 
Anspruch, Erwartung und Mach-
barkeit vermitteln müssen – sei es 
bei Veranstaltungen im ö�entli-
chen Raum, bei Weihnachtsmärk-
ten oder bei der Aktivierung von 
Leerständen.

Gleichzeitig standen vielerorts 
Transformationsprozesse im Fo-
kus. In Lübeck bot der Blick auf 
drei Jahre ZIZ-Förderung im Über-

gangshaus wertvolle Erkenntnisse zu Zwischennutzun-
gen, Netzwerken und der Frage, was nach dem Förder-
ende bleibt. In Hildesheim wurden mit der Werk.Stadt, 
Smart-City-Projekten und neuen Tourismusansätzen kon-
krete Beispiele für integrierte Stadt- und Standortentwick-
lung vorgestellt. Auch Dresden zeigte eindrücklich, wie 
eng Stadtmarketing, Kommunikation, Sicherheitsfragen 
und Stadtidentität heute zusammenspielen – von Studi-
energebnissen über strategische Markenarbeit bis hin zu 
Präventions- und Kooperationsansätzen der Citywache.

Das Landestre�en Niedersachsen-Bremen in Hildesheim

Das Landestre�en in Brandenburg an der Havel

Das Landestre�en Hessen in Gießen
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Neben inhaltlichen Impulsen boten die Tre�en Raum für 
o�enen Praxisaustausch: Erfolgreiche Projekte wurden 
ebenso geteilt wie Formate, die nicht wie geplant funktio-
niert haben. Genau diese O�enheit macht den Mehrwert 
der Landesverbände aus – voneinander lernen, Erfahrun-
gen einordnen und neue Ideen entwickeln.

Auch Wahlen standen auf der Agenda: Beim Landestre�en 
in Brandenburg an der Havel wurden Thomas Krüger und 
Cindy Schulze erneut als Landesbeau�ragte gewählt. Wir 
gratulieren herzlich und danken für ihr anhaltendes Enga-
gement.

Abgerundet wurden alle Tre�en durch Stadtrundgänge, 
gemeinsame Besuche von Projekten oder – wie in Gießen 
und Hildesheim – durch winterliche Weihnachtsmarktbe-
suche. Diese informellen Momente unterstrichen einmal 
mehr, wie wichtig persönliche Begegnungen für Vertrau-
en, Vernetzung und Zusammenarbeit sind.

Unser herzlicher Dank gilt allen Gastgeber:innen vor Ort 
sowie den Landesbeau�ragten, die diese Tre�en mit gro-

ßem Einsatz, Fachlichkeit und 
Gespür für relevante Themen or-
ganisiert haben. Sie scha�en die 
Grundlage dafür, dass der bcsd 
auch auf Landesebene ein starkes, 
lernendes Netzwerk bleibt.

Die Landesverbände der bcsd ver-
treten die Mitglieder auf Landes-
ebene. Zu den Hauptprojekten 
zählen die zweimal jährlich statt-
findenden Landestre�en. Diese 
kostenlosen Veranstaltungen sind 
in der Regel auch für Nicht-Mitglie-
der zugänglich und dienen der Ver-
netzung und dem Austausch auf 
regionaler Ebene. Alle Infos zu den 
Landesverbänden und den Lan-
destre�en finden Sie hier.Das Landestre�en Sachsen in Dresden

Das Landestre�en in Schleswig-Holstein in Lübeck

ANZEIGE

https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
https://www.ice-world.com/de/sonstiges/playfountain/
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ICR Kompaktweiterbildung 2026 

Jetzt anmelden und weiterbilden im Stadtmarketing

In nur drei Monaten zum/zur ICR-geprü�en und bcsd-zer-
tifizierten City-, Stadt- und Regionalmanager:in!

Die ICR Kompaktweiterbildung setzt, unterstützt von bcsd 
und CIMA, seit vielen Jahren den Standard in der Quali-
fizierung für Stadt-, City- und Regionalmanagement. Sie 
vermittelt fundiertes Grundlagenwissen, grei� aktuelle 
Themen wie KI im Stadtmarketing oder Instagram & Tik-
Tok auf und scha� wertvolle Möglichkeiten zum Aus-
tausch und Netzwerken.

Die Weiterbildung auf einen Blick: 

▶	 Modulphase: In der fünfwöchigen Modulphase vom 
25.02. bis 27.03.2026 können Sie alle zwölf nötigen 
Seminare belegen. Mit einer Mischung aus Pflicht- und 
Wahlmodulen vermittelt die Weiterbildung dabei das 
essenzielle Grundlagenwissen und lässt Ihnen gleich-
zeitig Raum, die Inhalte an Ihren Interessen und Vor-
kenntnissen auszurichten. Das Themenspektrum bil-
det die vielfältige Bandbreite der Stadtmarketing- und 
Citymanagementarbeit ab: Von Markenprozessen 
über die Organisation von Veranstaltungen bis hin zu 
aktuellen Themen wie dem Einsatz von KI und Insta-
gram und TikTok. 

▶	 Netzwerk ausbauen: Die Seminare, die in der ersten 
und letzten Woche der Modulphase in Präsenz in Leip-
zig und Köln stattfinden, bieten eine ideale Gelegen-
heit, um sich mit den anderen Teilnehmenden sowie 
mit den Referent:innen auszutauschen und zu vernet-
zen. Damit Sie auch über die Seminare hinaus Kon-
takte in die Stadtmarketingbranche knüpfen können, 
sieht die Weiterbildung auch die Teilnahme an zwei 
Netzwerkveranstaltungstagen vor. 

▶	 Praxisnahe Abschlussprüfung: Sie schließen die Wei-
terbildung mit einer Präsentation zu einem selbst-
gewählten Thema ab. Die Onlinetermine für die Ab-
schlussprüfung finden Anfang Mai statt. 

bcsd-Mitglieder profitieren dauerha� von einem Preisvor-
teil von 200 Euro.

Alle Informationen und Anmeldung: www.icr-studium.de

http://www.icr-studium.de
https://unsere-stadtimpulse.de/
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Exklusive Einblicke für bcsd-Newsletter-Abonnent:innen

Wie zukunftsfähig sind deutsche Städte – und wie attraktiv 
für junge Menschen?

Der Brandmeyer Stadtmarken-Monitor 2025 
liefert erneut ein di�erenziertes Bild davon, wie 
deutsche Städte von der Bevölkerung wahrge-
nommen werden – nicht auf Basis harter Kenn-
zahlen, sondern aus Sicht der Menschen selbst. 
Grundlage ist eine bevölkerungsrepräsentative 
Online-Befragung mit 10.000 Teilnehmenden, 
in der 49 Großstädte sowie die Landeshaupt-
stadt Schwerin bewertet wurden.

Ein zentrales Ergebnis: Hamburg bleibt die 
stärkste Stadtmarke Deutschlands und führt 
sowohl im Gesamtbild als auch in vielen Einzel-
dimensionen. Au�ällig sind aber auch die Ver-
änderungen: Freiburg hat München vom zwei-
ten Platz verdrängt, während Berlin deutlich an 
Wahrnehmung verliert. Die Studie zeigt damit, dass Stadt-
marken keineswegs statisch sind, sondern sich – positiv 
wie negativ – verändern können.

Für Stadtmarketing besonders relevant sind zwei The-
menfelder, die für den bcsd exklusiv ausgewertet wurden. 
Bei der Attraktivität für junge Menschen liegt Hamburg 
klar vorn, gefolgt von Berlin und Köln. Städte mit hoher 
Lebensqualität, lebendigen Innenstädten, kultureller Viel-
falt und O�enheit schneiden insgesamt besser ab. Gleich-
zeitig zeigt sich: Gerade in jüngeren Altersgruppen sind 
Wahrnehmungen deutlich beweglicher – Stadtmarken 
können hier gezielt an Relevanz gewinnen. 

Auch beim Blick auf die Zukun�sthemen – darunter Kli-
ma- und Umweltschutz, Mobilität, Digitalisierung, Sicher-
heit, Bildung und bezahlbarer Wohnraum – bestätigt sich 

Hamburg als Spitzenreiter. Freiburg und München folgen, 
während viele Städte im Ruhrgebiet erneut im unteren 
Feld liegen. Besonders interessant: Bezahlbarer Wohn-
raum wird eher kleineren und ostdeutschen Städten zuge-
schrieben – ein Hinweis auf wachsende Spannungsfelder 
in Metropolen.

Deutlich wird zudem, dass Stadtgröße allein kein Garant 
für Attraktivität ist – vielmehr punkten Städte mit klaren 
Profilen, hoher Aufenthaltsqualität und glaubwürdigen 
Zukun�snarrativen. Besonders die Dimensionen Welt-
o�enheit, Mobilitätsangebote und Bildungsinfrastruktur 
wirken als Treiber für positive Zukun�swahrnehmungen 
– gerade bei jüngeren Zielgruppen. Die Ergebnisse unter-
streichen damit die strategische Bedeutung eines integ-
rierten Stadtmarketings, das Stadtentwicklung, Kommu-
nikation und Beteiligung zusammendenkt. Städte, die ihre 

Stärken konsistent erzählen und gleichzeitig 
konkrete Antworten auf Zukun�sfragen geben, 
können ihre Position im Wahrnehmungswett-
bewerb messbar verbessern. Der Stadtmar-
ken-Monitor liefert damit nicht nur Rankings, 
sondern eine belastbare Grundlage für strate-
gische Diskussionen in Politik, Verwaltung und 
Stadtmarketingpraxis.

Die beiden detaillierten Sonderauswertungen 
stehen exklusiv den Abonnent:innen des bcsd-
Newsletters zur Verfügung. Hier finden Sie die 
Auswertung zu Zukun�sthemen und hier die 
Auswertung zur Attraktivität für junge Men-
schen. 

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=bcsd_brandmeyer_stadtmarken-monitor_2025_attraktivitaet_fuer_junge_leute.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=bcsd_brandmeyer_stadtmarken-monitor_2025_zukunftsthemen.pdf
https://www.brandmeyer-markenberatung.de/place-branding/stadtmarken-monitor
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=bcsd_brandmeyer_stadtmarken-monitor_2025_zukunftsthemen.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=bcsd_brandmeyer_stadtmarken-monitor_2025_attraktivitaet_fuer_junge_leute.pdf
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Städtetag aktuell (6/2025) unterstreicht Rolle des Stadtmarketings 

Stadtmarketing im Fokus: Die Stadt als Marke
Wir begrüßen sehr, dass die aktuel-
le Ausgabe des Städtetag aktuell 
(6/2025) das Kernthema der bcsd in 
den Mittelpunkt rückt: lebendige In-
nenstädte – und damit ganz unmittel-
bar Stadtmarketing als strategische 
Aufgabe der Stadtentwicklung. Umso 
mehr freut es uns, dass sich zahlrei-
che Beiträge dieser Ausgabe explizit 
mit Fragestellungen befassen, die 
Stadtmarketingorganisationen bun-
desweit bewegen.

So macht beispielsweise der Bei-
trag „Die Essenz der Stadt – die 
Stadtmarke als Chance“ von Mar-
tin Knabenreich, Geschä�sführer 
von Bielefeld Marketing und Mitglied 
des bcsd-Bundesvorstands, deut-
lich, dass Städte längst Marken sind 
– nicht als Produkt, sondern als Er-
gebnis gelebter Identität, gemeinsamer Erfahrungen und 
langfristiger Kommunikation. Der Bielefelder Markenpro-
zess zeigt eindrucksvoll, wie strategisches Stadtmarketing 
Identifikation stärkt, Akteur:innen zusammenführt und 
Wirkung weit über Logos hinaus entfaltet. Der von Kna-
benreich beschriebene Dreiklang aus Stadtmarketing, 
Tourismus und Wirtscha�sförderung spiegelt dabei genau 
jene integrierte Perspektive wider, für die sich die bcsd seit 
Jahren einsetzt.

Flankiert wird dieser Schwerpunkt durch weitere Beiträge, 
die das breite Wirkungsfeld des Stadtmarketings sichtbar 
machen: Der Blick auf Nachtökonomie und Nachtkul-
tur zeigt, wie Tag- und Nachtperspektiven zusammen-
gedacht werden müssen. Praxisbeispiele aus Marburg 
verdeutlichen, welche Kra� zeitgemäße, digitale Stadt-
kommunikation entfalten kann. Mit den Stadtimpulsen 
wird zudem eine Plattform vorgestellt, die praxiserprob-
te Projekte sichtbar macht – getragen auch von der bcsd. 
Nicht zuletzt unterstreicht der Beitrag zur Sicherheit auf 
Weihnachtsmärkten, unter welchem finanziellen und or-
ganisatorischen Druck Städte und Stadtmarketingorga-
nisationen aktuell stehen. Ein Thema, das wir jüngst mit 
unserer Umfrage zu Veranstaltungen im ö�entlichen 
Raum aufgegri�en haben und in politischen Gesprächen 
positionieren. Hier können Sie mehr zu unseren Positio-
nen erfahren. 

Ergänzend sei das Diskussionspapier „Die Stadt als Mar-
ke“ empfohlen, das die inhaltlichen Linien dieser Ausga-
be vertie� und wertvolle Argumente für die strategische 
Positionierung des Stadtmarketings liefert. Insgesamt 
zeigt diese Ausgabe eindrucksvoll: Stadtmarketing ist kein 
Randthema, sondern ein zentraler Hebel für lebenswerte, 
resiliente und zukun�sfähige Städte. Wir begrüßen, dass 
der Deutsche Städtetag die Relevanz des Stadtmarketings, 
aber auch die Herausforderungen mit diesen Publikatio-
nen in den Mittelpunkt stellt und arbeiten weiter an einem 
engen Austausch für die Zukun� unserer Städte.

© Teutoburger Wald Tourismus / D. Ketz

https://www.staedtetag.de/files/dst/docs/Publikationen/Staedtetag-aktuell/2025/staedtetag-aktuell-6-2025.pdf
https://www.staedtetag.de/files/dst/docs/Publikationen/Staedtetag-aktuell/2025/staedtetag-aktuell-6-2025.pdf
https://www.staedtetag.de/publikationen/staedtetag-aktuell/2025/heft-6/die-essenz-der-stadt-die-stadtmarke-als-chance
https://www.staedtetag.de/publikationen/staedtetag-aktuell/2025/heft-6/die-essenz-der-stadt-die-stadtmarke-als-chance
https://www.staedtetag.de/publikationen/staedtetag-aktuell/2025/heft-6/die-essenz-der-stadt-die-stadtmarke-als-chance
https://www.bcsd.de/aktuelles/meldungen/?news=4364
https://www.bcsd.de/aktuelles/meldungen/?news=4364
https://www.bcsd.de/positionen/politik/
https://www.staedtetag.de/positionen/positionspapiere/2025/diskussionspapier-die-stadt-als-marke
https://www.staedtetag.de/positionen/positionspapiere/2025/diskussionspapier-die-stadt-als-marke
https://www.staedtetag.de/files/dst/docs/Publikationen/Staedtetag-aktuell/2025/staedtetag-aktuell-6-2025.pdf


SEITE 9

Trends & Neuigkeiten | Interview

Interview des Monats

Dr. Friedrich von Borries

In unserem Format „bcsd fragt nach“ 
sprechen wir mit Prof. Dr. Friedrich 
von Borries, Architekturtheoreti-
ker, Autor und Professor für De-
signtheorie an der HFBK Ham-
burg, über die Zukun� unserer 
Städte. Er erklärt, wie Gestaltung 
eng mit gesellscha�licher Ent-
wicklung verbunden ist, warum 
Großstädte sich radikal neu erfinden 
müssen und welche Potenziale auch klei-
nere Städte haben. Außerdem diskutiert er, welche alten 
Strukturen Städte aktuell bremsen, welche Haltung nö-
tig ist, um aktuelle Herausforderungen zu meistern, und 
wie Verwaltung, Politik und Zivilgesellscha� erfolgreich 
zusammenarbeiten können. Ein besonderes Augenmerk 
legt er auf die Rolle des Stadtmarketings als Transforma-
tionspartner und zeigt auf, welche Chancen entstehen, 
wenn Marketing stärker in stadtgestalterische Prozesse 
eingebunden wird.

Hier finden Sie das Interview. Schreiben Sie gerne in die 
Kommentare, was Sie darüber denken und abonnieren 
Sie unseren Kanal. Weitere Videos finden Sie auch in 
unserer Mediathek.

Impulse aus Hoyerswerda

Stadtmarketing als Partner 
im Wandel

Bei der 3. Bundesdeutschen Strukturwandeltagung des 
Kompetenzzentrums Regionalentwicklung (KRE) in Hoy-
erswerda war Kollegin Annemarie Renker von der Bundes-
vereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland e. V. 
vor Ort. Die zweitägige Veranstaltung brachte Akteur:in-
nen aus Verwaltung, Praxis, Wissenscha� und Politik zu-
sammen, um Erfahrungen aus den Kohleregionen aus-
zutauschen und Perspektiven für den Strukturwandel zu 
diskutieren. Deutlich wurde dabei die zentrale Bedeutung 
von Dialog, Beteiligung und Vernetzung für gelingende 
Transformationsprozesse.

Im Workshop „Gemeinsam im Wandel“ stand die Rolle 
dialogorientierter Kommunikation im Fokus: Wer spricht 
wann mit wem – und mit welchem Ziel? Stadtmarketing 
agiert hier als Schnittstelle, vernetzt Akteur:innen, mo-
deriert Erwartungen und scha� Beteiligungsformate, 
die Identität sti�en. Der Workshop „Mit großen Formaten 
Transformation gestalten“ zeigte zudem das Potenzial von 
Instrumenten wie IBA, IGA oder regionalen Entwicklungs-
programmen, die lokal verankert und partizipativ umge-
setzt Innovationsprozesse anstoßen können.

Die Lausitz steht exemplarisch für viele Regionen im Wan-
del. Fortschritte sind sichtbar, zugleich hängt die Akzep-
tanz der Veränderungen davon ab, dass sie für die Men-
schen vor Ort erlebbar werden. Stadtmarketing kann 
hierbei eine zentrale Rolle übernehmen, indem es Kom-
munikation, Beteiligung und Kooperation über Ressort- 
und Sektorengrenzen hinweg fördert.

https://youtu.be/IQfr5AYtkyA
https://www.bcsd.de/aktuelles/mediathek/
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Jobbörse

Arbeitgeber:in Stellenangebot (m/w/d) Bewerbungsfrist

Wirtscha�, Tourismus, Marketing GmbH Waiblingen Digital Marketing Manager:in keine Angabe

KWL Kultur und Werbung Lippstadt GmbH Geschä�sführer:in 31. Januar

WMG Wolfsburg Wirtscha� und Marketing GmbH Geschä�sführer:in keine Angabe

Stadt Aalen Citymanager:in 06. Januar

Stadtmarketing Fellbach e. V. Projektmitarbeiter:in 28. Dezember

Preisträger:innen verschiedener Wettbewerbe

Stadtmarketing räumt ab!

2025 war ein starkes Jahr für Stadtmarketing, Stadtkom-
munikation und kreative Innenstadtimpulse – das zeigen 
gleich mehrere Wettbewerbe, bei denen Städte und Stadt-
marketingorganisationen mit innovativen, wirkungsorien-
tierten Konzepten ausgezeichnet wurden. Die Bandbreite 
reicht von lokal verankerten Innenstadtformaten bis hin 
zu groß angelegten Kommunikationskampagnen mit na-
tionaler Strahlkra�.

Ein zentrales Schaufenster für ö�entliches Marketing bil-
den dabei die Public Marketing Awards 2025. Ausge-
zeichnet wurden Kampagnen in Kategorien wie Originali-
tät, Nachhaltigkeit, Engagement, Design, Storytelling und 
Medienintegration. Besonders erfolgreich war hier StaRT – 
Stadtmarketing und Tourismus Reutlingen mit Geschä�s-
führerin Anna Bierig (stellv. Landesbeau�ragte Baden-
Württemberg) und der Kampagne „Reutlingen kannst du 
nicht mögen. Nur lieben.“, die mehrfach prämiert wurde 
und zeigt, wie Haltung, Identifikation und kreative Kom-
munikation zusammenspielen. Zusätzlich erhielt die Kam-
pagne nämlich auch einen Silber E�ie Germany 2025 – ein 

Award, der nachweislich e�ektives Marketing auszeichnet 
und damit die strategische Wirkung von Stadtmarketing 
unterstreicht.

Der Stadtmarketing-Preis Baden-Württemberg 2025 
würdigte praxisnahe Projekte mit hoher Übertragbarkeit: 
vom Ludwigsburger Mystery-Beutel als kreativem Gut-
scheinformat über das Bon-Tausch-Konzert in Giengen 
an der Brenz bis zur Licht- und Kunstinszenierung „Adels-
heim leuchtet“.

Auch bei „Ab in die Mitte! Sachsen“ überzeugten zahl-
reiche Städte mit vielfältigen Ansätzen – von der neuen 
Stadtmitte in Gröditz bis zu Projekten in Zittau, Pirna oder 
Zwickau, ergänzt durch Sonderpreise etwa für Einzelhan-
del, Digitalisierung oder Jugend.

Diese Vielfalt zeigt: Wettbewerbe machen sichtbar, wie fa-
cettenreich und wirksam Stadtmarketing heute ist. Auch 
im kommenden Jahr werden wir im Newsletter wieder 
über Wettbewerbe, Preisträger:innen und neue Impulse 
aus dem Stadtmarketing berichten.

Die Gewinner von „Ab in die Mitte! Sachsen“

Anna Bierig für Reutlingen bei den e�ieAwards

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenauschreibung_59_waiblingen_digital_marketing_manager_11_2025_a4_druck.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_63-gf-kultur_und_werbung_lippstadt_gmbh.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_62_gf_wmg.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_61_stadt_aalen_citymanagerin.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_60_stadtmarketing_fellbach_projektmitarbeiter_-_2025.pdf
https://www.publicmarketing.eu/_rubric/detail.php?nr=66469
https://www.gwa.de/presse-meldungen/15-silber-gewinner-beim-effie-germany-2025/
https://stadtmarketingpreis-bw.de/gewinner/
https://www.abindiemitte-sachsen.de/
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Trends & Neuigkeiten | Unser neues Mitglied

Unser neues Mitglied: City-Netzwerk
City-Netzwerk, neues Fördermitglied der bcsd, bringt 
lokale Gemeinscha� sichtbar in die Innenstadt. Über di-
gitale Displays in gut frequentierten Schaufenstern und 
ö�entlichen Orten entsteht ein gemeinsames digitales 
Schaufenster für Fördergemeinscha�en und ihre Unter-
nehmen.

Das Konzept gibt dem Standort ein Gesicht, stärkt die 
Identifikation von Händler:innen, Gastronomie und 

Dienstleister:innen mit ihrer Innenstadt 
und macht lokale Vielfalt dort sicht-

bar, wo Menschen täglich vorbei-
kommen.

City-Netzwerk sucht aktuell 
Pilotstädte und Fördergemein-

scha�en, die diesen gemein-
scha�lichen Ansatz gemeinsam 

erproben möchten – als sichtbares Zeichen für Zusam-
menhalt, lokale Stärke und eine lebendige Innenstadt. 

Weitere Informationen: www.city-netzwerk.de

Advertorial 

Frequenz-Update zum Weihnachtsgeschäft: Starke Impulse 
am 3. Adventswochenende

Wie entwickelt sich die Besucherfrequenz in der heißen 
Phase des Weihnachtsgeschä�s? Diese Frage ist für das 
Stadtmarketing und den Einzelhandel aktuell von höchs-
ter Relevanz. Die aktuellen Messungen von hystreet.com 
liefern hierzu positive Signale: Unsere Laserscanner in 
den größten deutschen Innenstädten verzeichneten für 
den Samstag vor dem dritten Advent besonders hohe Pas-
santenfrequenzen. Die Daten zeigen, dass die Innenstädte 
an diesem Tag außergewöhnlich voll waren; ein Trend, der 
sich auch im direkten Vergleich zum Vorjahr positiv ab-
hebt.

Diese Momentaufnahme deckt sich mit der allgemeinen 
Einschätzung zur Frequenzentwicklung im Jahr 2025. In ei-
nem aktuellen Interview mit der TextilWirtscha� bezeich-
net Julian Aengenvoort, Geschä�sführer von hystreet.
com, die Lage als „stabil“. Auch wenn das unspektakulär 
klingen mag, ist dies angesichts der allgemeinen Stim-
mung eine gute Nachricht: Die Innenstädte sind belebt und 
Events bleiben dabei die entscheidenden Frequenzbrin-
ger. Weihnachtsmärkte können die Besucherzahlen um 
bis zu 30 Prozent steigern. Ein weiterer spannender Trend 
aus unseren Daten betri� das Einkaufsverhalten während 
der „Black Week“: Zwar blieb der Black Friday der stärks-
te Tag des Jahres – mit Rekordwerten wie 158.000 Pas-
santen in der Kölner Schildergasse –, doch entzerrt sich 

das Geschehen 
zunehmend. Der 
Samstag gewinnt 
im Vergleich zum 
Freitag an Bedeu-
tung, da Kunden 
gelernt haben, 
Rabattakt ionen 
über die gesamte 
Woche zu nutzen. 
Für das Stadt-
marketing be- 
deutet dies: Die 
Innenstadt muss 
als Ganzes posi-
tioniert und „be-
spielt“ werden. 
Ob durch Events, Weihnachtsmärkte oder gezielte Kam-
pagnen wie aktuell in Bonn: Frequenz lässt sich durch 
permanente Aktionen stetig stützen und nachhaltig er-
höhen, wenn die Innenstadt im Gespräch bleibt. Mit 
validen Daten von hystreet.com machen Sie diese Ef-
fekte sichtbar. Und wenn Sie als Partner von hystreet.
com gleich die Besucherzahlen in Ihrer Innenstadtlage 
messen wollen, nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:  
info@hystreet.com | +49 221 77204-636

http://www.city-netzwerk.de
https://www.city-netzwerk.de
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Aufrufe

Kommunenbefragung: Wie steht es um Deutschlands  
Wochenmärkte?

Wochenmärkte gehören seit Jahrzehnten zum vertrauten 
Bild vieler Innenstädte und Ortsteilzentren. Sie fördern 
regionale Wertschöpfung, stärken die Aufenthaltsqualität 
und sind wichtige Orte der Begegnung. Gleichzeitig meh-
ren sich bundesweit die Hinweise auf einen Wandel: sin-
kende Händlerzahlen, leerstehende Standplätze und ein 
spürbarer Verlust an Dynamik. Belastbare, vergleichbare 

Daten fehlen bislang jedoch häufig. Um diese Entwicklung 
fundiert zu erfassen, führt die ImoHa GmbH – Institut zur 
Erforschung und Förderung des mobilen Handels erstmals 
eine bundesweite Kommunenbefragung zu Wochenmärk-
ten durch. Ziel ist es, ein realistisches und praxisnahes Bild 
der aktuellen Situation, der organisatorischen Rahmenbe-
dingungen und der zentralen Herausforderungen kommu-

naler Wochenmärkte zu gewinnen. 

Unterstützt wird die Untersuchung durch 
den Landesverband für Markthandel und 
Schausteller Hessen e. V. sowie die Deut-
sche Marktgilde eG. Die Befragung richtet 
sich an Verantwortliche in Städten und 
Gemeinden, insbesondere in Markt-, Ord-
nungs- und Wirtscha�sförderungsämtern 
sowie der Stadtentwicklung. Die Teilnah-
me dauert etwa 5–10 Minuten, ist vertrau-
lich und bis 31. Dezember 2025 möglich. 
Als Mehrwert erhalten teilnehmende Kom-
munen auf Wunsch eine kompakte, anony-
misierte Ergebniszusammenfassung. Hier 
geht es zur Umfrage. 

Mit Rad+ die Mobilitätswende vor Ort stärken

Deutsche Bahn sucht Partnerstädte

Die Deutsche Bahn lädt Städte und Gemeinden ein, 
Partnerstadt des bundesweiten Programms DB Rad+ 
zu werden. Für Kommunen, die an Themen wie Klima-
schutz, Mobilitätswende, Lu�qualität oder Innenstadt-
belebung arbeiten, bietet Rad+ ein praxisnahes Instru-
ment, das sich bereits in mehreren Städten bewährt hat. 
Aus Sicht der Kommunen liegt der besondere Mehrwert in 
der Kombination aus Datengewinnung und Aktivierung: 
Über die Rad+ App werden anonymisierte Radverkehrs-
daten erhoben, die eine gezielte Weiterentwicklung der 
Fahrradinfrastruktur ermöglichen. Gleichzeitig motiviert 
das spielerische Prinzip der App Bürger:innen dazu, häu-
figer das Fahrrad zu nutzen – geradelte Kilometer können 
gegen Prämien eingelöst werden.

Für Städte erö�net Rad+ zudem die Möglichkeit, lokale 
Akteure einzubinden. Einzelhandels- und Gastronomiebe-
triebe können sich als Prämienpartner beteiligen und so 
zusätzliche Anreize scha�en. Im Mittelpunkt steht dabei 
jedoch die kommunale Perspektive: Rad+ kann als Bau-
stein einer integrierten Mobilitäts-, Klima- und Innenstadt-

strategie genutzt werden. Partnerstädte werden bei der 
Einführung und Kommunikation von der Deutschen Bahn 
begleitet und erhalten Zugang zu einem Analyse-Tool, mit 
dem sich Radverkehr und Maßnahmen datenbasiert be-
werten lassen. So entsteht mit überschaubarem Aufwand 
ein konkreter Mehrwert für Stadtentwicklung, Mobilität 
und Aufenthaltsqualität. Hier finden Sie weitere Informa-
tionen. 
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© Deutsche Bahn

https://www.survio.com/survey/d/kommunen-umfrage
https://www.survio.com/survey/d/kommunen-umfrage
https://radplus.bahnhof.de/kommunen
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Weiterbildung

Neuer RWTH-Zertiёkatslehrgang: StädteBauKultur 2026
Zum Sommersemester 2026 startet die RWTH Aachen ein 
neues berufsbegleitendes Zertifikatsprogramm mit hoher 
Relevanz für Stadtentwicklung, Stadtmarketing und urba-
ne Transformation: „StädteBauKultur“. Der Lehrgang rich-
tet sich an Fach- und Führungskrä�e aus Stadtplanung, 
Architektur, Immobilienentwicklung – ausdrücklich aber 
auch an Verantwortliche im Stadtmarketing, die an der 
strategischen Weiterentwicklung ihrer Städte mitwirken 
möchten.

Im Mittelpunkt stehen zentrale Zukun�sfragen: Wie lassen 
sich Denkmalschutz und Klimaresilienz miteinander ver-
binden? Welche Rolle spielen städtebauliche Identitäts-
anker für Ö�entlichkeit, Nutzungsmischung und Akzep-
tanz? Und wie können Städte ihren historischen Bestand 
zukun�sfähig weiterentwickeln, ohne ihre kulturelle DNA 
zu verlieren? Ein besonderes Highlight ist das Reallabor 
Rothenburg ob der Tauber: In einer intensiven Präsenz-
phase arbeiten die Teilnehmenden vor Ort an konkreten 
Fragestellungen rund um Bauen im Bestand, energeti-
sche Sanierung und zeitgemäßen Denkmalschutz. Der so-
genannte „Rothenburger Weg“ wird dabei als Modellfall 
städtebaulicher Bildung weitergedacht.

Das einjährige Programm umfasst elf Module an verschie-
denen Lehrorten, schließt mit einem RWTH-Zertifikat ab 
und verbindet wissenscha�liche Exzellenz mit praxisna-
her Anwendung und interdisziplinärem Austausch. Hier 
finden Sie weitere Informationen. 

Zertiёkatslehrgang „Citymanager:in/Quartiersmanager:in“ 
Der Zertifikatslehrgang „Citymanager(in)/Quartiersmana-
ger(in) (IHK)“ der IHK Hannover qualifiziert seit 2012 für 
ein breit gefächertes Aufgabenfeld an der Schnittstelle 
von Stadtentwicklung, Wirtscha� und Zivilgesellscha�. 
In neun Modulen vermitteln Expert:innen praxisnahes 
Wissen zu Markenbildung, Einzelhandel, Immobilienwirt-
scha�, Quartiersanalysen, kommunalen Strukturen, 
Eventmanagement, PR und Kommunikation. 

Der Lehrgang findet vom 9. bis 13. Februar sowie vom 24. 
bis 27. Februar 2026 statt und schließt mit einer Projekt-
arbeit samt Präsentation am 11. Mai ab. Er richtet sich an 
Fachkrä�e aus Handel, Immobilienwirtscha�, Stadtpla-
nung, Stadtmarketing, Quartiersmanagement sowie an 
Studierende einschlägiger Studiengänge und ist als Bil-
dungsurlaub anerkannt. Hier finden Sie weitere Informa-
tionen.
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https://stadtplanung.academy-rwth.de
https://www.ihk.de/hannover/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5588700/19785
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Veranstaltungen

 27. Januar 2026 online 

Die Online-Innenstadttagung
Die Online-Innenstadttagung der imakomm AKADEMIE am 
27. Januar 2026 bietet einen kompakten Blick auf zentrale 
Zukun�sthemen für lebendige Zentren. Von agilen Struk-
turen über Belebungspotenziale bis hin zu resilienten Räu-
men kommen zahlreiche Praktiker:innen und Expert:in-
nen aus Kommunen, Stadtplanung, Mobilität, Sicherheit 
und Stadtentwicklung zu Wort. 

Das Programm setzt bewusst auf Praxis statt Trendvorträ-
ge und knüp� an die erfolgreiche Tagung 2025 an. Im Fokus 
stehen übertragbare Lösungsansätze aus ganz Deutsch-
land, die zeigen, wie Innenstädte auch unter schwierigen 
Rahmenbedingungen handlungsfähig bleiben können. 
Diskutiert werden unter anderem Fragen der Nutzungs-
vielfalt, der Organisation kommunaler Akteursnetzwerke 
sowie der Umgang mit Mobilitäts- und Sicherheitsanfor-
derungen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
jedoch erforderlich; Zugangsdaten folgen kurz vor der Ver-
anstaltung. Alle Details finden Sie hier. 

 06.–10. Februar 2026 

Christmasworld 
Vom 06. bis 10. Februar findet die internationale Leitmes-
se für saisonale und weihnachtliche Dekoration wieder in 
Frankfurt am Main statt und bietet Ihnen einen Überblick 
über die Trends der kommenden Festzeit. Auch die bcsd 
wird wieder als Partner dabei sein. Alle Informationen zur 
Christmasworld finden Sie hier.

Christmasworld Take O�

Mit dem Christmasworld Take O� 2026 bietet die Messe 
Frankfurt am 9. Februar 2026 ein exklusives Eventformat 
für alle, die sich mit Festbeleuchtung sowie Großflächen- 
und Objektdekoration beschä�igen. Von 13:00 bis 15:30 
Uhr erhalten die Teilnehmenden im Rahmen der Christ-
masworld inspirierende Einblicke in aktuelle Trends, inno-
vative Licht- und Designkonzepte sowie neue Erlebnisan-
sätze für Städte, Quartiere und Handelsstandorte.

Das Programm verbindet eine kompakte Keynote mit ei-
ner geführten Tour durch ausgewählte Aussteller in Halle 
4.0 und scha� anschließend Raum für Austausch und Ver-
netzung. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Licht, Gestal-
tung und Inszenierung dazu beitragen können, ö�entliche 
Räume und Einkaufsumfelder emotional aufzuladen und 
Aufenthaltsqualität zu steigern. Die Keynote von Pierre 
Nierhaus liefert hierzu praxisnahe Impulse aus den Berei-
chen Erlebnisgestaltung, Gastronomie und Handel.

Teilnehmende profitieren zudem von einem kostenfreien 
Zugang zum Messe Frankfurt Business Club mit Lounge-
Bereichen, WLAN und begleitendem Rahmenprogramm – 
für einen e�izienten und komfortablen Messebesuch.

Zeitplan:

13:00–13:45 Uhr | Keynote
13:45–14:30 Uhr | Guided Tour (Halle 4.0)
14:30–15:30 Uhr | Co�ee & Connect 

Die Teilnahme am Take-O�-Programm wie auch der nor-
male Messebesuch an den anderen Tagen ist für bcsd-Mit-
glieder kostenlos. Melden Sie sich bei Interesse gerne in 
der bcsd-Geschä�sstelle (o�ice@bcsd.de). 

https://app.guestoo.de/public/event/60e2670b-1caf-4c5d-a75a-07d0da9d919d?lang=de
https://christmasworld.messefrankfurt.com/frankfurt/de.html
https://christmasworld.messefrankfurt.com/frankfurt/de/themen-events/festbeleuchtung-objektdekoration.html


Die wichtigsten Termine im Überblick
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tionen zur Datenverarbeitung durch den bcsd e. V. nach Art. 13 DSGVO finden Sie hier.

Besuchen Sie die bcsd auch auf     und     | Exklusiv für Mitglieder der bcsd: das Mitgliederportal 

bcsd- 
Veranstaltungen:
 03.–05. Mai 2026 

Der Deutsche Stadtmarketingtag in 
Frankfurt am Main

 21. Mai 2026 

Landesverbandstre�en  
Baden-Württemberg

 13.–15. September 2026 

Die Deutsche Stadtmarketingbörse 
in Cottbus

Weitere 
Veranstaltungen:
 14.–15. Januar 2026 

BOE International - Fachmesse der 
Eventindustrie in Dortmund

 27. Januar 2026 

Die Online-Innenstadttagung

 28. Januar 2026 

Fachmarkt-Konferenz / Powerdays

 06.–10. Februar 2026 

Christmasworld

 03.–05. März 2026 

Internationale Tourismusbörse in 
Berlin

 07.–09. Mai 2026 

Frühjahrstagung des CMVO

 21. Mai 2026 

Aktionstag „Zusammenhalt in  
Vielfalt“

 09. Juni 2026 

17. Hessischer Stadtmarketingtag

Klicken Sie auf die Termine um mehr zu erfahren

©
 P

et
er

 W
ie

le
r

http://www.bcsd.de
https://www.bcsd.de/datenschutz/
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://de.linkedin.com/company/bcsd-ev
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://www.youtube.com/channel/UCLTVud9KJGntgU2ROsuK8Kw/featured
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://bcsd.communex.app/
https://bcsd.communex.app/
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
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https://www.boe-international.de/
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https://gcsp.de/2025/10/14/power-days-2026/
https://christmasworld.messefrankfurt.com/frankfurt/de.html
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https://www.itb.com/de
https://cmvo.de/2025/12/01/save-the-date-fruehjahrstagung-vom-7-bis-9-mai-in-greifswald/
https://www.dstgb.de/aktuelles/veranstaltungen/
https://www.dstgb.de/aktuelles/veranstaltungen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-hessen/
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